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GEÄNDERTE TRBA UND TRGS:
AKTUELLE ENTWICKLUNGEN IM ARBEITSSCHUTZ
Eine Vielzahl von geänderten und neu gefassten Technischen Re- geln wurde im Mai, Juni, Juli und August 2023 im Gemeinsamen Ministerialblatt (GMBl) veröffentlicht, davon vier für den Bereich Gefahrstoffe. Wenden Sie diese Regeln in Ihrem Unternehmen an, halten Sie den Stand der Technik ein.
Die TRGS 402 mit dem Titel „Ermitteln und Beurteilen der Gefährdun­ gen bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen: Inhalative Exposition“ wurde ebenfalls einer Überarbeitung unterzogen. Aufgrund der umfang­

reichen Änderungen, die im September 2023 im GMBl veröffentlicht wurden, ist es jedoch nicht möglich, diese hier im Detail auszuführen.
Fazit: Diese Technischen Regeln konkretisieren im Rahmen ihrer An­ wendungsbereiche die Anforderungen der Gefahrstoffverordnung sowie der Biostoffverordnung. Bei Einhaltung dieser Technischen Regeln kön­ nen Sie bzw. Ihr Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entspre­ chenden Anforderungen der Verordnung erfüllt sind. Wählen Sie andere Lösungen, müssen Sie damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für Ihre Mitarbeiter erreichen.
Übersicht: Geänderte und neu gefasste TRGS

	Technische Regel
	Änderungen, Neuerungen

	TRBA 130
„Arbeitsschutzmaßnahmen in akuten biologischen Gefahrenlagen“
	In dieser TRBA wurde der Anhang 3 „Labordiagnostische Untersuchung von Verdachtsproben“ geändert; hervorzuheben sind hierbei die Passagen zu den Risikogruppen 3 und 4, die wie folgt lauten: „Ergibt sich aus der Risikoabschätzung (z. B. aufgrund der Ergebnisse der orientierenden Analyse vor Ort oder weiterer Indizien) eine hohe Wahrscheinlichkeit oder ein konkreter Ver­ dacht für das Vorhandensein definierter Biostoffe, gilt Folgendes:
1. Risikogruppe 3: Weitere der Bestätigung dienende Laboruntersuchungen sind in einem Labor der Schutzstufe 3 durch­ zuführen;
2. Risikogruppe 4: Weitere der Bestätigung dienende Laboruntersuchungen sollen nach Möglichkeit unter den Bedingungen der Schutzstufe 4 erfolgen. Steht diese Möglichkeit nicht zeitnah zur Verfügung, können diese Analysen auch unter den Bedingun­ gen der Schutzstufe 3 durchgeführt werden, wobei alle Schritte zur Anreicherung bzw. Vermehrung des Erregers zu unterblei­ ben haben.“

	TRGS 401
„Gefährdung durch Hautkon­ takt Ermittlung – Beurteilung – Maßnahmen“
	In dieser TRGS wurde Folgendes berichtigt: In Anhang 6 „Ablaufdiagramm zur Auswahl von Chemikalienschutzhandschuhen“ muss es in zwei der ganz rechts angeordneten Kästen des Schaubilds statt „Anhang 1“ „Anhang 2“ heißen.

	TRGS 725
„Gefährliche explosionsfähige Gemische – Mess­,
Steuer­ und Regeleinrich­ tungen im Rahmen von Explosionsschutzmaßnahmen“
	Diese TRGS wurde neu gefasst. Schwerpunkte der Überarbeitung waren zum einen Vereinfachungen:
· Streichung des Begriffs „Ex­Vorrichtung“
· Fokus auf Mess-, Steuer- und Regeleinrichtung (MSR-Einrichtung) für den Explosionsschutz und Ex-Einrichtungen mit aus­ reichender Zuverlässigkeit, also Klassifizierungsstufe K1, bzw. einfache Kombinationen.
Daneben wurden einige Klarstellungen vorgenommen, nämlich:
· Die Ermittlung der Anforderungen an Ex-Einrichtungen erfolgt nach Festlegung der Ex-Maßnahmen nach TRGS 722-724
· Umsetzung nach etablierten Methoden der funktionalen Sicherheit
· Aufnahme von Anwendungsbeispielen

	TRGS 741
„Organische Peroxide“
	Diese TRGS geht aus der DGUV-Vorschrift 13 „Organische Peroxide“ des Fachbereichs „Rohstoffe und Chemische Indust­ rie“ hervor; die Inhalte der TRGS sind umfangreicher und spiegeln den aktuellen Forschungsstand wider. Zusätzlich wurde die DGUV­Vorschrift 13 „Organische Peroxide“ infolge der Veröffentlichung der TRGS 741 außer Kraft gesetzt.
Wichtige Inhalte der TRGS sind zum einen, dass zur Gewährleistung der sicheren Handhabung organischer Peroxide diese in Gruppen eingeteilt werden. Die Einteilung in die OP­Gruppen I bis IV erfolgt entsprechend deren Abbrandgeschwindigkeit. Die Gruppe mit der höchsten Abbrandgeschwindigkeit OP I ist noch einmal in zwei Untergruppen OP Ia und OP Ib aufgeteilt. Die Zu­ ordnung zu den einzelnen organischen Peroxiden erfolgt entsprechend den Vorgaben der SprengLR 011 („Richtlinie für das Zu­ ordnen sonstiger explosionsgefährlicher Stoffe zu Lagergruppen“) bzw. nach Anhang 2 und 3 der TRGS 741 durch die Bundesan­ stalt für Materialforschung und ­prüfung (BAM).
Zum anderen sind entsprechend der Zuordnung zur jeweiligen Gefahrengruppe geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Diese sind beispielsweise in der TRGS 741 oder den Merkblättern M 001 „Organische Peroxide“ (DGUV-Information 213-069) und M 058
„Organische Peroxide – Antworten auf häufig gestellte Fragen“ (DGUV-Information 213-096) beschrieben.

	TRGS 910
„Risikobezogenes Maßnah­ menkonzept für Tätigkei­ ten mit krebserzeugenden Gefahrstoffen“
	In dieser TRGS wurde Folgendes berichtigt:
· In Abschnitt 2 „Begriffsbestimmungen“ Absatz 1 letzter Satz wird „Anlage 3 dieser TRGS“ ersetzt durch „Leitfaden zur Quantifizierung stoffspezifischer Expositions-Risiko-Beziehungen und von Risikokonzentrationen bei Exposition gegenüber krebserzeugenden Gefahrstoffen am Arbeitsplatz (AGS­ERB­Leitfaden, www.baua.de/AGS­ERB­Leitfaden)“.
· In Abschnitt 3.2 „Festlegung stoffspezifischer Konzentrationswerte“ Satz 1 wird „Anlage 3“ ersetzt durch „AGS-ERB-Leitfa­ den“.
· In Anlage 1 „Stoffspezifische Werte zu krebserzeugenden Stoffen der Kategorie 1A oder 1B nach CLP-Verordnung oder nach TRGS 905“ Abschnitt 3 „Verzeichnis der CAS-Nummern“ wird eine Tabelle eingefügt: CAS-Nr. 106-93-4 mit Stoffname 1,2­Dibromethan (Ethylendibromid).
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